
Datenblatt  für  niederohmiges  Material

C h e m i s che Zusammenset z u n g C Si Mn Cr N i
R i ch t we rte in % 0 ,10 1,20 1,20 16,5 6 , 5

We r ksto ff - C h a ra k te ri st i k Na ch sta rker Ka l t ve rfo rmung: fe d e rh a rt
Ve r b e s s e rung der Fe d e re i ge n s ch a ften durch Anlaßbehandlung

Te mp e ra t u r H a l tezeit Ab kühlung Fe st i g ke i t s ste i ge ru n g
° C h N / m m2

400 - 420 2 - 1 Lu ft 80 - 250

E l a st i z i tä t s m o d u l fe d e rh a rt, im Zugve rs u ch erm i t te l t

Z u stand: fe d e rh a rt Z u stand: fe d e rh a rt und ange l a s s e n
103 N / m m2 103 N / m m2

180 ± 4 190 ± 5

D i ch te ( g / c m3) 7, 9

E l e k t ri s cher Wi d e rsta n d bei   20°C   ca. 0,73
(Ohm · mm2/m) bei 200°C   ca. 0,85

M a g n et i s ches Ve r h a l te n s ch l u ß ge gl ü h t: u n m a g n et i s ch
fe d e rh a rt: m a g n etisierbar je nach

Ve rfo rm u n g s gra d
Pe rm.: 5 - 7 Millite s i a

T h e rm i s che Belast b a r ke i t bis ca.    2 5 0 ° C
bei ge ri n ger mech a n i s cher 
B e a n s p ru chung bis max. 300°C

Ve rwe n d u n g s h i nwe i s e Für nich t ro stende Fe d e rn, die hohen mech a n i s chen Beanspru ch u n gen 
u n te rwo rfen sind.
Das Mate rial erre i cht  in fe d e rh a rtem Zustand zwar nicht ganz die ch e m i s che 
B e stä n d i g keit, für die sonst auste n i t i s che Legieru n gen ähnlicher Zusammen-
s etzung in abge s ch re ck tem Zustand bekannt sind. 
I m m e rhin weißt dieser Stahl bei hervo rra genden te ch n o l o g i s chen 
E i ge n s ch a f ten eine zufriedene Ko rro s i o n s b e stä n d i g keit auf.

Ve ra r b e i t u n g Das Mate rial läßt sich auch im fe d e rh a rten Zustand relativ gut ve ra r b e i te n .
Fe rt i ge Fe d e rn können 1 Std. lang bei ca. 400 - 420°C angelassen we rden, um 
eine Erhöhung der Elast i z i tä t s grenze und Fe st i g keit sowie eine Ve r b e s s e rung 
der Set z e i ge n s ch a ften zu erz i e l e n .

S ch we i ß ve r h a l te n S ch weißen im fe d e rh a rten Zustand ist nicht üblich, unter  
b e st i m m ten Vo rra u s s et z u n gen aber mögl i ch. Der Fe st i g ke i t s a b fall   
im wä rm e b e e i n fl u ß ten Bere i ch muß berücks i chtigt we rd e n .

L i e fe rz u sta n d Im allgemeinen fe d e rh a rt, beliebige Fe st i g keitsspannen unter Fe d e rh ä rte 
bis heru n ter zur Glühfe st i g keit von et wa 900 N/mm2 sind mögl i ch und 
n i cht ungewö h n l i ch .


